Hier andert sich nichts mehr

820 k entfernt => Rauschen ist

etwas reduziert

am Rauschen, wenn man das
Signal auf Masse legt,

Signal auf Masse => Leichtes
Rauschen bleibt horbar

Eingang Poti auf Masse => Starkes Rauschen bleibt horbar,
d.h. hier ist die grof3te Quelle.

Abhilfeversuche:
47 k CC gegen 27k Metalloxid getauscht => Rauschen ist
etwas reduziert

d.h. die Verursacher liegen im BRIGNT
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ENCS2 - Stephan Scherm
Oval

ENCS2 - Stephan Scherm
Oval

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
820 k entfernt => Rauschen ist etwas reduziert

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
Eingang Poti auf Masse => Starkes Rauschen bleibt hörbar, d.h. hier ist die größte Quelle.
Abhilfeversuche:
47 k CC gegen 27k Metalloxid getauscht => Rauschen ist etwas reduziert
Poti 1M getauscht => Rauschen nicht reduziert

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
Hier ändert sich nichts mehr am Rauschen, wenn man das Signal auf Masse legt,
d.h. die Verursacher liegen im Signalfluß abwärts

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
Signal auf Masse => Stille, kein merkliches Rauschen mehr da

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
Signal auf Masse => Leichtes Rauschen bleibt hörbar, d.h. der 3M3 trägt was zum Gesamtrauschen bei.

ENCS2 - Stephan Scherm
Callout
Signal auf Masse => Leichtes  Rauschen bleibt hörbar




